
Calwer ochenblatt.
Amts nn- Intelligenzblatt für - en Bezirk.

Nr ». 76- Samstag 27 . September 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Der ledige Bäcker Ludwig Beißer
von Calw ist nach Erfüllung der ihm
verfassungsmäßig obliegenden Verbind¬
lichkeiten nach Nordamerika ausgcwan-
derk.

Den 23 . Scpt . 1851.
K . ybcramt.

From  m.

C m b c r g.
(Liegenschafts -Verkauf ).

AuS der Gantmasse des Ulrich
Calmbach , vormaligen Hirschwirthö
dÄsicr , wird am

Mittwoch den 29 . Okt . d . I.
Nachmittags 1 Uhr

die vorhandene Liegenschaft auf dem
NathbauS zu Einberg im Aufstreich
ve >kauft , und zwar:

Tie Hälfte an einer zweistockigtcn
Behausung und Scheuer mitten
im Dorf;

Tic Hälfte an einer Holz - und Streu-
Hütte ;

und
Tie Hälfte an einer Wasch - und

Backhütte bei dem HauS;
sodaim:

',-4 an LI Mrg . 2 Vrtl . Mähcfeld;
und

^ an 2 Mrg . Gras - und Baum-
gcuten.

Auswärtige KaufWcbhaber haben
sich mit obrigkeitlichen Vermögenszeuq-
rüffen zu versehen , und die VerkaufS-
bedingungen können bei dem Gütcrpfle«
gcr Ioharmes Fenchel in Emberg ein¬
gesehen wevdc» .

Den 23 . Sept . 1851.
K . AmlSnotariat Teinach.

E . F . Kerl er.

Calw.
(Diebstahls -Anzeige ) .

In der Nacht vom 23 .— 2L lau¬
fende » Monats wmdeii aus einem hie¬
sigen Privathause mittelst Einbruchs
folgende Gegenstände entwendet : 1 hell¬
brauner Rock mit Sammetkragen,im
Werth von 6 fl . , 1 brauner dlo . mit
ulxrspoimenen Knöpfen und Vorder-
taschcn — 16 fl. , ein russischgrünes,
neues Wams mit hvrncnen Knöpfen
— 8 fl , 1 gestreifte halbseidene Weste
— 2 st. , 1 weißes , wollenes Unter-
leible 2 fl. 2 L kr., ein Paar neue Un¬
terhosen 1 st. 30 kr., 1 schwarz seide¬
nes Halstuch — 1 ft . 30 kr., ein neues
Hemd mit den Buchstaben „ 1' . 8 c !r. "
bezeichnet — 2 fl . LO kr., ein weißes
Sacktuch mit denselben Zeichen — 12kr .,
1 schwarzes AtlashalSiuch 2 fl. 36 kr.,
2 Paar wollene und 1 Paar baum¬
wollene Socke » zus. — 1 fl- , 1 hell¬
graues gestricktes UnterwammS — 1 fl.

Dieser Diebstahl wird mit dem An-
sügen öffentlich bekannt gemacht , daß
ans Entdeckung desThäters und Wie-
derbcischaffung der entwendeten Gegen¬
stände eine Belohnung von zwei Kro-
nenthalcrn ausgcsezl ist.

Den 2L . Sept . 1851.
K . OberamtSgcricht.

Römer,  G .Akt.

Calw.
(Auswanderung ) .

Der ledige Panl Müller von Sim-
mozheim ist nach Erfüllung der ihm
verfassungsmäßig obliegenden Verbind¬
lichkeiten nach Nordamerika ausgewan-
dcrt.

Den 25 . Scpt . 1851.
K . Obcramt.

Act . Eisenbach,
g . St .V.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.
(HolzVerkauf ) .

In nachstehenden StaatSwaldungcn
werden am

Freitag den 3 . Okt . d . I.
folgende Lang - und Sägholzquantitätcir
versteigert werden , wozu die Kaufs-
licbhaber mit dem Bemerken eingela-
den werden , daß die Zusammenkunft
iin Schlag Schölkopf auf der Aicbel--
berger Staige Vormittags 10 Uhr
stattsiiide.

1) im Schölkopf:
77L9 Stämme tannen Langholz,
251 Stück tanncne Sägklözc,
1 eichener Kloz;

2 ) im Burghart:
2L58 Stämme tannen Langholz;

3 ) im Herrenberg:
210 Stämme tannen Langholz;

L) im Schindel hart:
52 Stämme tannen Langholz;
5 ) daselbst Scheid Holz:
LI Stämme dto.

Den 2 L. Scpt . 1851,
K . Forstamt.
Grüninger.

C a l w.
Man sicht sich zu der Bekanntma¬

chung veranlaßt , daß das Verkau¬
fen  und Schlachten von Milchkälbcrn
unter drei Wochen  bei 3 fl. 15 kr.
Strafe sowohl für den Käufer als
den Verkäufer  verboten ist.

Zur Kontrolirung dieser Vorschrift
ist von jedem geworfenen Kalbe dem
zu Führung dcS vorgescbriebcncn Ver¬
zeichnisses bestellten Stadtpfleger Schn
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ler Anzeige zu machen , und jeder Mez-
ger hat sich für jedcö erkaufte Kalb
von der betreffenden Ortsbehörde eine
Urkunde auSstellen zu lassen, worin daS
Alter und die Zahl der im Orte er.
kauften Kälber mit Worten auSgcdrückt
sein muß . Diese Urkunde hat der Mez-
ger sogleich nach seiner Nackhausekunft
dem Stadtpfleger Schüler vorzulcgen.
Jede Verfehlung gegen diese Vorschrif¬
ten hat angemessene Strafe zur Folge.

Den 26 . Scpt . 1831.
Stadtschuldhcißenamt.

Schuldt.
C a l w.

Nach 8 > ä7 der neuen Instruktion
zur Gewerbeordnung ist daS ArbeitS-
Eiustcllen der HandwerksGe-
hilfen an Werktagen,  insbeson¬
dere das sog . Blau - Montagma-
chen  bei Gefängm 'ßstrafe verboten.

Diese gcsczliche Bestimmung wird
lsiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht,
rmt dem Bemerken , daß gegen dielte-
bertreter das erstemal eine 2Lstündige
Gesängnißstrafe verhängt wird.

Durch Visitationen in den WirtbS-
ffäusern wird man sich von der Ein¬
haltung det Vorschrift überzeugen.

Den 26 . Sept . 1851.
Stadtschuldbeißenamt.

Schuldt.

Wo

Oberamtsgcricbt Calw.
(Gläubigcraiifruf ).

In ' lachqcnannten Gantsack ' en wird
die ^ Schulvenliguidarion zu der bezeich¬
nten Zeit vorgenommcu werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig amumelden.

1) Christian Alt,  Schuhmacher in
Zav elftem,

Samstag den 18 . Oktober d . I.
Vormittags 8 Uhr

zu Zavelstein
2) Johann Jakob Döttling,

Hirschwirth in Ottenbronn , i
Freitag den 2ä . Oktober d . I.

Vormittags 9 Uhr
zu Ottenbronn.

3) Alcrander Maier,  Zimmer
' mann in Altbengstätt,

Montag den 27 . Oktober d . I.

Vormittags 9 Uhr
zu Althcngstätt.

ä ) Ulrich Kalmbach,  vormaliger
Hirschwirth in Einberg,,

Freitag den 31 . Oktober d. I.
Vormittags 9 Uhr

zu Einberg.
5) -s Ludwig Ferber,  grwcsener

Papierfabrikant in Hirsau,
Dienstag den K. November d.

Vormittags 9 Uhr
zu Hirsau.

6) Michael Wohlgemuth,
der in Monakam,

Freitag den 7 . November d . I.
Vormittags 9 Uhr

zu Monakam.
Den 18 . Sept . 1851.

K . Oberamtsgericht.
Ebenspergcr.

W ü r;  b a cb.
Eine Straße von Oberichenbacher

Markung bis zur Würzbacher Kucke,
(welche früher Jakob Kirbach von Obcr-
rcickcnbach 6 Jahre lang unterhalten
hat ) ist zu unterhalten , wobei bemerkt
wird , daß die Steine angeführt wer
den und findet die Akkords -Verhand¬
lung am

Montag den 29 . d . M.
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem Nathhaus statt , wozu
man die Akkordsliebhaber eiuladct.

Die Herren Ortsvorsteher werden
gebeten , dieses ihren Gemeindeangehö-
rigen rechtzeitig bekannt machen zu las¬
sen.

Den 23 . Scpt . 1851.
Schuldheiß Lui ) .

Außcramtliche Gegenstände.
Zavelstein.

(Hans -Verkauf ) .
In der angenehmsten Lage dcS

Städtchens Zavelstein , 7 »Stunde von
dem lieblichen Badorte Teinack , ist die
Hälfte eines gutgebauten und erhalte¬
nen Hauses , und zwar die Beletage
mit 6 ineinander gehenden Zimmern,
und allem weiter nöthigen Gelaß , gu¬
ten gewölbten Kellern rc. nebst ca . I.
Morgen Gärten beim Haus , unter
Vorbehalt deS Aufstreickö zum Verkauf
ausgesezt . Es würde sich sowohl zum
gesunden Sommerausenthalt für eine

Familie , als auch für eine Wirthschaft
oder , sonstigen Gewerbe -Betrieb eignen.
Anbot 1200 fl. und ist Herr Sckuld-
heiß Bäuerle  zu Abschließung eines
Kaufes ermächtigt.

Aichelberg.
Friedrich Großbans von Hühnerberg

wünscht seine in Nro . 70 dieses Blat¬
tes näher beschriebene Liegenschaft auS
freier Hand zu verkaufen.

Der Verkauf findet am
Samstag den ä . Oktober

Nachmittags 1 Uhr
auf dem Rathhaus dahier statt , wozu
die Kauföliebhaber , auswärtige mit
Prädikat und Vermögens - Zeugnissen
versehen Ungeladen werden.

Den 23 . Sept . 1851
Aus Auftrag :

Nathsckreiber Wendel.
C a l w.

Mein Lager von
achtem Emmenthaler-

seinstem Schweizer¬
prima und sekunda Limbnrgcr-

Käse
halte ick die Herren Wirthe und Pri¬
vaten unter Zusicherung billiger Preise
bestens emfohlen.

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Stuttgart.
(Große Weinversteigciung ) .

Am
Donnerstag den 16 . Okt . d . I.

Vormittags 9 Ubr
wird Herr Küfcrmeister Wißner  in
einer Wohnung , Eßlingerstraßc Nro.

31 ein großes Quantum vorzüglichen
nolben Beer - und gelben Wein von
>18ä6 und gute Weine von 18 ',8 und
!l8ä9 aus dem Neckar -, Weinsberger¬
und Rcmsthale versteigern.

Calw.
Im Laufe der nächsten

Woche wird bei dem Un¬
terzeichneten das Torf -Geld
eingezogen.

Den 26 . Sept . 1651.
Beißer.

Calw.
Meine neu verfertigte Obstmühle

nebst 2 guten Pressen ist zum Mosten
parat , und können solche wegen schnel-



ler Beförderung bestens empfohlen wer - !
den . Auch habe ick wegen Mangels
an Plaz eine einfacke Mostpresse , mit
eiserner Spindel um billigen Preis zn
verkaufen.

Giebcnrath,  Schlosser.
Calw.

In der Vereinöbuchhandlung
ist n , haben:

Die wirtem der giscke Gesez-
gebnng über SonntagS-
fcier,  zunächst für Pfarrgemcin-
dcräthe znsammengestellk vonStadt-
pfarrer iU. Christian in Sindel-
fingen . Preis 4 kr. , das Du¬
zend 24 kr.

W i l d b e r g.
Der Unterzeichnete macht hicmit die

Anzeige , daß er jeden Montag , Don¬
nerstag und Samstag für Thomas Ding-
ler als Bote nach Calw kommt und
alle Arten von Gepäck und Briefen re
aufs Billigste besorgt . Sein Quartier
ist bei Herrn B »'ck Rau in Calw.

Gvttlieb Rockenbauch.
Ca  l w.

(Hopfen -Verkauf.
Samstag den 4 . Dkt.

Nachmittags 2 Uhr
werden in der vormals Bühler ' schen
Brauerei 6 — 8 Zentner 1849r Hop¬
fen , sowie einige kleinere leere Hopfen¬
säcke gegen baare Bezahlung im vf
fentlichcn Anfstreich verkauft.

Baither.
Calw. - > Stuttgart,  20 . Sept . Die

Auf den Wunsch von drei Dierthci -^ mKratische Partei trifft , das ist un-
" " ' ^ ^ erkennbar , ihre Vottiereituiigen zu. ,ei-

C a l w

Mit allen Sorten Strickgarn
zu billigen Preisen empfiehlt sich

S . Winckler.
Calw.

Sailer Schlotterbeck  verkauft
starke Mosttücher.

S i m m o z he i m.
Am 60 . Scpt . n . 1 . Okt . ist frischer

Kalk und rothe Waarc zu haben bei
, Ziegler Kirchner.

C a l w . f Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über find frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Sei ' ble.
Calw.  -

Von , der bekannten guten Schuh¬
schmiere ist wieder billigst zu haben bei

Fried . Grüner.
Calw.

Ein noch ganz schönes schwarzes
Kleid hat in Konimission zu verkaufe»

C . Gakcnheimer.

Frankfurter Kurs
vom 22 . September.

Goldmünzen:
Pistolen ' 9 fl . 36 kr.
Fricdrichsd 'or 9 fl. 56 kr.
Holl . lOGuldcnStücke 9 fl. 47 kr.
Dukaten 5 fl. 34 kr.
ZwanzigFrankenStücke 9 fl. 27 kr,
Engl . SouverainS 11 fl. 50 kr.

len der Unterzeichner wird das Natn-
raliensckießen am 27 . September ans nein entschcidendm um geru-

q e ? e gUchatten "werdl-nV ^jedoch" finchst" zu sein, weini die Zeck ihr Passend
dabei weder Guckerlen nock Schatten - !s^ " Nt , aus welche pe ihre meisten

ttckon an ihrer Sache verzweifeln wol-blechc gestattet:
Schüzcnmeister Müller.

C a l w.
Stearin - Tafel - und Chaiscii -Lickter

in schönster und bester Qualität em¬
pfiehlt zu den billigsten Preisen

Fried . Grnner.
L i e b c n z c l l.

lenden Anhänger vertröstet , nämlich auf
das Jahr 1852 . Daß sie zu einem
solchen Schlage — abgesehen von den
neuerdings durch die größer, : Blätter
veröffentlichten „ Instruktionen des re¬
volutionären Ausschusses in London für
ifeine Agenten " — vorzugsweise das

Untcr -eickncter hat einen ganz gutcihP ^ e^ uat der Arbeiter — denn die
deutschen Ofen nebst Zngchör billig zuchrdentlichen Arbeiter lassen sich zu solch
verkaufen.

E . W . Liescking,
zum oberen Bad.

C a l w.
Seifensieder Reichert  kauft gute

Holzasche.

niederträchtigen Zwecken nicht mißbrau¬
chen voranschieben wollen , dafür meh¬
ren sich von Tag zn Tag die Bewei¬
se. Erst kürzlich wurde ein hier ver¬
hafteter französischer Arbeiter über die,.

IGrenze transporsirt , von dem es konsta -ldaß cs seinen Zweck nur sehr unvoll-

tirt war , daß er zur sozialistischen Par¬
tei gehörte und der sich in der Schweiz,
woher er gekommen war,  einen Paß
zu verschaffen gewußt hatte . Der Fcucr-
hccrd aller der Agitationen gegen die
Gesellschaft , deren Zweck in dem oben
erwähnten Aktenstück deutlich genug be¬
zeichnet ist, sind die Gesellschaften und
Vereine , die freilich oft nicht als poli¬
tische fick bezeichnen, sondern unter al¬
len möglichen Formen und Anscnhei-
ten neben den politischen hcrlaufen und
mit ihnen affiliirt sinv. Besonders gilt
dieß von den Arbeitervereinen , die »war
bei uns in Wirtemberg , seit man ein Auge
auf sie hat,  ein Fernhalten von der
Politik affekliren , was aber nur eine
Maske ist , obgleich der hiesige Arbei¬
terverein vor Kurzem mit frecher Stirn
seine enge Verbindung mit dem Volks-
vercin ablüugnete . Ein neuer Beweis
für diese Verbindung findet sich inrheu-
tigcn „Hcibronner Tagblatt, " indem
cs dort in einer Stuttg . Korrespondenz
heißt : „Nächsten Donnerstag werden
die geschichtlichen Vorträge deS Prof.
Zimmermann im VolkSvercin hier be¬
ginnen ; es sollen aber nur Mitglieder
des Arbeiter - und des VolksvcreinS
Zutritt , haben . Wer die Vorträge
sämmtlick anhören will , muß fick in
einen dieser Vereine aufnchmen lassen.
Prof . Zimmermann wird auch in Tü¬
bingen wöchentliche Vorlesungen halten,
und zwar ebenfalls im dortigen ( a n s-
gesprockc n ermaßen rcpnbli  kä-
nischeu ) Volksverein ." Hier ist doch
sicherlich der enge Zusammenhang zwi¬
schen Volks - und Akbeiterein in Stutt¬
gart deutlich genug ausgesprochen , der
ebenso auch in Ulm und andern Orten
besteht . Da zur Zeit diese Vereine
noch gesczlick geduldet sind,,  so dürfte
eS an der Zeit sein, auch diese Aus¬
wüchse der Märzerrnngeiischäften durch
eine glückliche Operation abzuschnei'den
und zwar radikal mit all den offenen
und geheimen Anhängseln.

WO . Stuttgart,  20 . Sept . Das
Gesez über die Behandlung der Aso-
ten hat allen Wahrnehmungen zufolge
einen sehr guten Eindruck gemacht und
ist besonders auch , nach Aeußerungen
aufgeklärter Landlcute , auf dem Lande
gut ausgenommen worden . Dock sind
viele erfahrene Männer der Ansicht,
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ko mmen erreichen werde , wenn die Prä¬
ge lstrafe nicht wieder zur Einführung
kommt , die sich bei den zum Theil un¬
glaublichen Rohheiten , welche wir den
demokratischen Wühlereien verdanken,
als nnabweiölichcö Bedürfnisi heraus-
ftellt , sollen nicht durch Nicherfüllung!
der Strafanstalten , die Beutel der^
Steuerpflichtigen noch mehr i» Anspruch
genommen werden , wozu sich zu Gun¬
sten unserer Gutedel wenig Lust zugen
wird.

— Die N. Z . theilt mit , daß der
von dem Ulmer Bnchhändlerverein Ab¬
gesandte vom Herrn Finanzminister die
Zusicherung erhalten hat , daß unsre
Eisciibahlitralisportordnuilg , welche eS
bisher verbot , gewisse Güter in kleine¬
ren Kolliö als Etr . per Eisenbahn
befördern zu lauen , wohin auch Bücher,
gehörten , bis Ende d. M . abgeändert
werden solle , und daß in Zukunft nur
Geld und Pretiosen ausschließlich der
Post verbleiben würden . Weitere Re¬
formen der Vcrkchrsanstalten stehen
nock in Aussicht — wie die Reduzi-
rung von 4 Frachtklassen . Ucbcrhaupt
habe sowohl der Herr Finanzministcr,
als der Herr Minister des Innern —
lezterer in Beziehung aus Berbessernng
der Gewerbeordnung — alle Bereit¬
willigkeit gezeigt , ans die Bedürfnisse
von Gewerbe und Handel jede Rück¬
sicht zu nehmen . «Man wird in die¬
sem Resultate, " schließt die U Z ., «ei¬
nen neuen Beleg dafür finden , daß
den Männern , denen gegenwärtig die
oberste Leitung der Staatögeschäste an-
vcrtraut ist , das wahre Wohl  des
Volkes am Herr -, u liegt ."

— Der englische Lnstschisfer Green
ist hier und zeigt seinen Riesenballon
im kgl . Redourensaal . In etwa 10
Tagen wird er von hier eine Luftfahrt
unternehmen.

Stuttgart,  23 . Sept . Ge¬
stern Abend ist S . H . der Prinz Her¬
mann von Sachsen -Weimar nebst Ge¬
mahlin , Prinzessin Auguste K . H . wie¬
der hier eingetrossen und von der Mu¬
nk der K . Leibgarde vor ihrem Hotel,
früher englische Gesandtschaft , bewill-
koinmt.

XVI) . Stuttgart,  2L . Sept . Heu¬
te ist S .M . der König , wie schon seit
mehreren Tagen bestimmt war , mit
Gefolge nach dem Haag abgcrcist,

um dort seine geliebte Tochter die Kö¬
nigin Sophie der Niederlande zu be¬
suchen und der Taufe ihres Lezlgebo-
reneii anzuwohnen . Leider entbehren
wir dadurch die Anwesenheit Seiner
Majestät an seinem 70 . GeburtSseste
nächsten Samstag , sowie am Volksfest,
da die Abwesenheit des Königs etwa
10 Tage dauern soll.

4VE. Ludwigsbur  g, 24. Sept.
1. Sizung des ausser ordentlichen Schwur¬
gerichts in Sacken von Becher und
Genossen , 2 . Abtheilung . Die sämml-
lichcn 40 Angeklagten (wovon 12 auf
freiem Fuße waren ) , darunter der Er-
reichsrcgent Becher und der frühere
Abg . Schnitzer , so wie Hausmann,
Griesinger , Graf v . Ucrkull - Gyllerr
bandt u . s. w . werden von 4 Gcus-
darmen eskortirt eingeführt . Vor ih¬
nen nehmen ihre 4 Verlheidigcr : Gcor-
gii , Schober , Oesterlen und A . Seeger
Plaz . Der Gerichtshof besteht auö
dem Obertiibunalrath v . Psaff  als
Pläsiventen , dem Oberjustizrath v.
Da um er von Eßlingen und Obcr-
amtSrjchter Hiller von Brackenheim gls
Schwurrichtern ; ObelamtSrichter gerbt
von Backnang als Ersazrichtcr . Ge¬
richtsschreiber ist Akt. Gmclin ; als
Staatsanwalt sungirt Oberjustizrarh
Gras v . L-. utrum . — Von den Ge¬
schworenen sind im Ganzen 7 Tispen-
sationsgesuche eingegangen , von denen
4 genehmigt , 2 aber veiworsen wer¬
den . Ter 7 . Kaufmann Nuoss von
Ludwige bring ist and geblieben und wird
aus Antrag dcS Staatsanwalts als
uugehoisam abw send zu 80 st. Geld¬
strafe rcrurtheilt . Wegen der Länge
dieser Verhandlungen , indem der Pro¬
zeß gegen alle riese 49 ohne Unter¬
brechung verhandelt und nur gegen die
32 flüchtigen Angeklagten nachher ciL ^ IO 16 48
besonderes Eoiitumacialversahreu statt " - -- ----
finden wird , werden zu den 12 Haupt-

Frncbt rc. Preise
in Ealw am 23 . September 1851.

pr . Sch essel
fl- kr. fl. kr. fl- kr.

Kernen 19 30 18 26 17 48
neuer 17 24 16 57 16 30

Dinkel 8 6 7 57 "7 45
neuer 7 30 6 43 5 48

Haber 6 24 6 8 6 —

neuer 5 — 4 55 4 48
pr . Simi!

fl- kr. fl kr.
Roggen 1 44 1 40
Gerste 1 30 — —-

Bohnen 2 6 2 —

Wicken 1 12 1 6
Linsen — -— — —

Erbsen — — — -—

Ausgestellt waren 36 Schffl . Ker¬
nen , 2 Schffl . Dinkel , 9 Schffl.
Haber . Ettigcführt wuiden 130 Schffl.
Kernen , 195 Schffl . Dinkel , 40
Schffl - Haber . Ausgestellt blieben 2
Schffl . Kernen , 15 Schffl . Dinkel,
7 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel . Haber.

Sil ' ffl. fl- kr. Schffl. fl. kr. Schsch fl. kr.
10 19 30 8 8 6 2 6 24

6 19 24 20 8 — 10 6 12
10 18 42 10 7 48 10 6 6

5 18 40 5 7 45 8 6 —
10 18 36 neuer neuer
10 18 30 10 7 30 5 5 - -

5 18 24 20 7 12 4 4 54
8 18 18 8 7 6 3 4 48

34 18 — 20 7 - -
10 17 48 25 6 48

neuer 6 6 44
9 17 24 6 40
5 17 18 10 6 24
5 17 12 25 6 -

13 17 — 8 5 48
ZO 16 48
14 16 30

Brodtare : 4 Pfund Kerncnbred 15 kr.

geschworenen noch 6 Ersa -geschworcuechto . schlwaires Brod 13 kr. 1 Kreu-
gezogen , wobei der im Namen derAn - zenveck muß wägen 5 '/ , Loth . Fleisch-
gcklagten das Reknsationörecht übende tarei ' l Pfnnd Ochsenfleisch 9 kr.
Rechtskonsulent Schober dieses gänzlich Rindfleisch 7 kr. , Kubfleisch — kr.
erschöpft ; nicht so der Staatsanwalt . Kalbfleisch 6 kr , Hammelfleisch 6 kr.
Der weitere Theil der Sizung wild Schweinefleisch unabgezogen 9 kr., ab-
mit Verlesung des Verweisiingserkeniit - gezogen 8 kr.
nisses ansgesülit . Die beiden nächsten
Sizungcn werden wohl mit Verlesung
der Anklageakte hingehen . Das Wich¬
tigste daraus wird folgen.

Stadtschuldheißcnaint . Sckulpt.

,Nedaktcnr : Gustav RiviniuS.
Drück-' Wd Vertan der NiviniüSj'chen Bug --

druckcrei in CtVw.
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